
ABENTEUER AM SONNTAG 9. AUGUST 

 

Petrus fordert Jesus heraus. 
Er sagt: Jesus, befehle,  
dass ich auf dem Wasser zu dir komme. 
Jesus sagt: Komm! 
Petrus steigt aus dem Boot. 
Er geht über das Wasser auf Jesus zu. 
Er merkt den starken Wind und bekommt Angst. 
Er geht unter und schreit: Jesus, rette mich! 
Sofort streckt Jesus die Hand aus und hält ihn fest. 
(die ganze Geschichte kannst du im Matthäusevangelium lesen, im Kapitel 14, 22-33) 
 
Hast du dich auch schon mal etwas getraut, was du vorher noch nie gemacht hast? 
Wenn du Angst bekommst, ist es wichtig um Hilfe zu rufen. 
Es ist gut, wenn jemand da ist, der dich hält. 
Jesus sagt uns, ich bin da und halte dich, wenn du Angst bekommst. 
 
Vielleicht magst du mit einem Papierboot Sturm im Planschbecken spielen? 
Vielleicht magst du etwas ausprobieren, was du noch nie gemacht hast? Mach es mit 
Menschen, denen du traust, die dir helfen, wenn du Angst bekommst.  
Vielleicht schreibst du auf, was du dich gerne trauen würdest? Du kannst ein Boot aus dem 
Blatt falten und es schwimmen lassen. Oder du bringst es in die Kirche? 

 

 

 
Bild: Privat 



 
 

 

Zum heutigen Sonntag gehört auch eine Geschichte aus dem Leben des Propheten Elija. 
Elija hat viel Schlimmes erlebt. Gott sagt: Komm, stell dich auf den Berg. Ein heftiger Sturm 
kommt. Doch Gott ist nicht im Sturm. Ein großes Erdbeben kommt. Doch Gott ist nicht im 
Erdbeben. Dann kommt ein Feuer. Doch Gott ist nicht im Feuer. Dann kommt ein ganz 
sanftes Wehen. Als Elija es hört, weiß er: Jetzt ist Gott da und spricht mit mir. 
 

 
Vielleicht hast du Lust, einmal still zu werden, wie Elija. 
Es ist gar nicht so einfach ein sanftes Wehen zu hören. 

Es ist so viel Lärm um uns. 
Vielleicht geht ihr ein kleines Stück Weg ganz still, ohne zu reden. 

 
Was kannst du hören? 

 
Was kommt von außen? 

 
Hörst du etwas in dir?  

 
Spricht es dir von Gott? 

 

 

„O Gott, dreifaltig Einer, du kostbare Gemeinschaft unendlicher Liebe, 
lehre uns, dich zu betrachten in der Schönheit des Universums,  

wo uns alles von dir spricht.“ 

Papst Franziskus im Schlussgebet zu Laudato Si 


